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Interpellation 
„Gute Alternativen zu Minergie-P“ 
 
Der Regierungsrat wird ersucht, die nachfolgenden Fragen zu beantworten: 

 
1. Ist der Regierungsrat auch der Ansicht, dass der Standard Minergie-A und die Ziel-

werte gemäss SIA 2040 den Anspruch der Vorbildwirkung gemäss Gesetz über die 
Energienutzung, § 2 ebenso erfüllen wie der Standard Minergie-P? 

2. Kann sich der Regierungsrat vorstellen, dass die Bestimmung im Gesetz über die 
Energienutzung bei der nächsten Überarbeitung dahingehend geändert wird, dass 
nebst dem Standard Minergie-P auch der Standard Minergie-A, die Erreichung der 
Zielwerte gemäss dem SIA-Effizienzpfad Energie (Merkblatt SIA 2040) sowie der 
Standard Nachhaltiges Bauen Schweiz SNBS die Vorbildwirkung erfüllen? 

3. In welchem Zeitrahmen sieht der Regierungsrat eine Überarbeitung des Gesetzes 
über die Energienutzung? 

 
 
Begründung 
Im Gesetz über die Energienutzung (RB 731.1) wird im § 2 die Vorbildrolle von Kanton, 
Gemeinden sowie andere Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechtes pos-
tuliert. Im Absatz 2 ist festgehalten, dass bei kantonalen Bauten grundsätzlich der Mi-
nergie-P-Standard einzuhalten ist. Gemäss Absatz 4 dieses Artikels sind Ausnahmen 
möglich: „Sind diese Anforderungen nachweislich nur mit einem sehr hohen Aufwand zu 
erreichen, kann ausnahmsweise davon abgewichen werden“. Die entsprechende Ver-
ordnung (RB 731.11) präzisiert in § 17, Absatz 3 die Ausnahmeregelung wie folgt: „Von 
diesen Anforderungen kann insbesondere abgewichen werden, wenn zwingende tech-
nische oder denkmalpflegerische Gründe dies erfordern oder ihre Umsetzung mit un-
verhältnismässigen Kosten verbunden ist“. 
Nun hat sich in letzter Zeit gezeigt, dass häufig auf diese Ausnahmeregelung Bezug 
genommen werden muss. Jüngstes Beispiel ist der Erweiterungsbau der PH in Kreuz-
lingen. Es ist kaum im Sinne des Gesetzgebers, dass die Ausnahme zur Regel wird. 

Die Inanspruchnahme der Ausnahmeregelung führt zudem zu umfangreichen Abklä-
rungen und Aufwendungen der Verwaltung. 
Gleichzeitig haben sich in den letzten Jahren neue Standards entwickelt (z.B. Minergie-
A, SIA-Effizienzpfad 2040, Standard Nachhaltiges Bauen SNBS), welche ebenfalls ei-
nem hohen Anspruch an die Vorbildwirkung gerecht werden. Die neuen Standards set-
zen teilweise andere Schwerpunkte, welche für das zukünftige Bauen von grosser Be-
deutung sind. 
Bauten in Minergie-A decken den Energieaufwand für Raumwärme, Wassererwärmung, 
Lufterneuerung, sämtliche elektrischen Geräte und die Beleuchtung durch eigens pro-
duzierte erneuerbare Energie. Der SIA-Effizienzpfad 2040 berücksichtigt nebst der Be-
triebsenergie auch den Energieaufwand für die Erstellung des Gebäudes (graue Ener-
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gie) und den Energieaufwand für die induzierte Mobilität. Der SNBS geht noch einen 
Schritt weiter und berücksichtigt ökologische, soziale und wirtschaftliche Kriterien. 
Nebst diversen privaten Bauten sind aktuell auch zwei Bundesbauten in der Zertifizie-
rungsphase des SNBS. 
Je nach Rahmenbedingungen und örtlichen Gegebenheiten ist für effiziente und wirt-
schaftliche Bauten der eine oder andere Standard besser geeignet. Mehr Freiheit moti-
viert das Baugewerbe, den jeweils sinnvollsten Weg zur Energieeffizienz zu suchen. 
Daher ist es sinnvoll, das Gesetz über die Energienutzung den neuen Möglichkeiten 
anzupassen. 
 
 
Wir danken dem Regierungsrat im Voraus für die Beantwortung der Fragen. 
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